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Der Vermittlungsgutschein ist seit seiner Einführung im Jahre 2002 (§ 421 g SGB III) mit über 350.000 
erfolgreichen Vermittlungen Arbeitsloser das erfolgreichste arbeitsmarktpolitische Instrument in der 
Sozialgesetzgebung. Trotz dieser Erfolgsbilanz für die Arbeitsuchenden verschlechtert die Bundes-
agentur für Arbeit ständig die Bedingungen für die Tätigkeit der gewerblichen Arbeitsvermittler. Die 
internen Durchführungsanweisungen nehmen ständig an Schärfe zu. Die Einschränkungen des gesetz-
lichen Anspruches werden zahlreicher, die Abwicklung bürokratischer gestaltet und Auszahlungen er-
folgen trotz Vorlage des Vermittlungsgutscheins und erfolgreicher Vermittlung nicht. Die gewerblichen 
Arbeitsvermittler werden durch diese Verfahrensweise und die damit fehlende Planungssicherheit in 
ihrer Arbeit und Entfaltung stark beeinträchtigt. Die Möglichkeiten der Vermittlung, der Kosteneinspa-
rung für die staatlichen Behörden und der Wettbewerbsförderung werden so nicht ausgeschöpft.
Die erreichte hohe Qualität der gewerblichen Arbeitsvermittlung und die Erfolge gilt es unter gegen-
wärtigen Bedingungen der Wirtschaftskrise nachhaltig zu festigen und das Instrumentarium weiter 
auszubauen.
Volks- und betriebswirtschaftlich betrachtet ist die private Arbeitsvermittlung mit Abstand das preis-
werteste Instrument in der Sozialgesetzgebung. Schon heute wird im Bundesdurchschnitt mindestens 
jede zehnte Vermittlung in Arbeit durch die gewerblichen Arbeitsvermittler getätigt. Aus nicht nach-
vollziehbaren Gründen erhält nur ein geringer Teil an Arbeitsuchenden einen Vermittlungsgutschein. 
Die Autorin begründet 21 Forderungen nach einer rechtlichen Grundlage für die dauerhafte Weiterfüh-
rung des Vermittlungsgutscheins.
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